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Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 20. April.

Bekanntmachungen.
Die in Zeiträumen von 6 Jahren ſtattfindende Muſterung der im Kreiſe vorhandenen Pferde zum Zwecke von Mobilmachungen ſoll wiederum

in dieſem Frühjahre von mir und einem Militair Commiſſarius abgehalten werden und zwar
am 30. April e., Vormittags 10 Uhr, in Holleben auf dem freien Platze am Chauſſeehauſep

für die Ortſchaften Paſſendorf mit Angersdorf, Schlettau, Beuchlitz, Holleben, Benkendorf, Delitz a/B., Rockendorf, Neukirchen, Hohenweiden, Röyzig,
Rattmannsdorf, Corbetha;

am I. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, in Lauchſtädt am Schauſpielhauſe
für die Ortſchaften Schafſtädt, Großgräfendorf mit Ströſſen, Schotterei, Lauchſtädt, Kleinlauchſtädt, Milzau, Dörſtewitz, Bündorf, Netzſchkau, Biſchdorf,
Oberkriegſtädt
Oberclobicau;

am 2. Mai d. J
für die Ortſchaften Merſeburg,

am Z.
für die Or

Unterkriegſtädt, Burgſtaden Schadendorf, Kleingräfendorf, Cracau, Wünſchendorf, Reinsdorf, Raſchwitz, Niederwünſch, Niederclobicau,

Vormittags 10 Uhr, in Merſeburg an den Scheunen vor dem Sixtithore
Leuna, Röſſen, Göhlitzſch, Daspig, Cröllwitz, Spergau, Kirchfährendorf, Tragarth, Trebnitz, Werder, Creipau, Kriegsdorf;

Mai d. J., Vormittags 10 Ubr, in Merſeburg an den Scheunen vor dem Sixtithore
tſchaften Benndorf Körbisdorf Naundorf, Runſtedt, Frankleben, Reipiſch, Ober und Niederbeung, Kötzſchen, Zſcherben, Atzendorf, Geuſa,

Blöſien, Knapendorf, Schkopau, Meuſchau, Collenbey, Burgliebenau, Löſſen, Löpitz, Venenien;

am 6. Mai d. J., Vormittags S Uhr, in Lützen vor dem Oberthore
für die Ortſchaften Döhlen, Thronitz, Schkölen, Meuchen, Räpitz, Meyhen, Schkeitbar, Großſchkorlopp, Kleinſchkorlopp, Caja, Eisdorf, Kitzen, Hohen

Zitzſchen, Löben, Scheidens, Peißen, Sittel, Segel, Groß und Kleingörſchen, Rahna, Starſiedel, Kölzen, Pobles, Muſchwitz, Söheſten,lohe, Theſau,
Tornau, Löſſen, Goſtau, Stößwitz, Groß und Kleingöhren, Röcken, Michlitz, Bothfeld, Schweßwitz, Dehlitz a/S., Oeglitzſch, Kleincorbetha, Oebles,
Schlechtewitz, Ellerbach, Lützen

am G. Mai d. J., Nachmittags 3 Uhr in Schladebach auf der Dorfſtraße
für die Ortſchaften Rodden, Zſcherneddel, Wegwitz, Wallendorf, Pretzſch, Wüſteneutzſch, Wölkau, Oſtrau, Lennewitz, Porbitz, Keuſchberg, Balditz, Tollwitz,
Piſſen, Witzſchersdorf, Schladebach, Kötzſchau, Altranſtädt, Großlehna, Kleinlehna, Treben, Nempitz, Oetzſch, Thalſchütz, Rampitz, Teuditz, Kauern,
Dürrenberg, Goddula mit Veſta, Zöllſchen, Ragwitz.

am 7. Mai d. J
für die Ortſchaften Raßnitz, Weßmar,
Cursdorf, Papitz, Modelwitz, Kößſchlitz,

Vormittags 10 Uhr, in Schkeuditz an den Scheunen beim Bahnhofe
Röglitz Oberthau, Ermlitz-Rübſen, Maßlau, Horburg, Kleinliebenau, Wehlitz, Schkeuditz, Beuditz, Ennewitz,

Dölkau, Altſcherbitz, Günthersdorf, Möritzſch, Zöſchen, GöhrenZweimen Zſchöchergen.
Die Magiſträte, Guts und GemeindeVorſteher haben die in ihren Ortſchaften vorhandenen Pferde, mit Ausnahme

a) der Fohlen unter 3 Jahren,
b) der Hengſte,
e) der Stuten, die entweder hochtragend ſind,

hörde vorzulegen iſt,
der Dienſtpferde der Königlichen Staatsbeamten,

oder noch nicht länger als 8 Tage abgefohlt haben worüber jedoch eine Beſcheinigung der Ortsbe-

e) der Pferde der Aerzte und Thierärzte, welche zur Ausübung ihres Berufes nothwendig ſind,
der contractlich zu haltenden Poſtpferde

ſpeciell zu verzeichnen und die
übergeben iſt, vorzuführen.

Die Richtgeſtellung von
einer Executivſtraße von 20 Mark für jedes Pferd geahndet werden.

Pferde nach der Reihenfolge dieſes Verzeichniſſes, von welchem ein Exemplar der MuſterungsCommiſſion im Termine zu

Pferden, ſoweit ſolche erfolgen muß ſowie die nicht pünktliche und ordnungsmäßige Vorführung derſelben wird mit

Den Ortsbehörden mache ich zur beſonderen Pflicht, den Pferdebeſitzern rechtzeitig hiervon Kenntniß zu geben.

Merſeburg, den 20. März 1878.
Der Königliche Landrath.

von Helldorff.
Den Magiſträten, Gutoevorſtehe rn und Ortsrichtern werden in den nächſten Tagen die Hebeliſten der Gebühren welche für die bewirkte

gen in den Grund und Gebäudeſteuerbüchern zu zahlen ſind, zugehen. Ich veranlaſſe dieſelben, die inFortſchreibung der Eigenthumsveränderun Hebätbetreffenden Intereſſenten einzuziehen und mit den Steuern pro Monat Mai e. an die Königl. Keeiskaſſeden Liſten verzeichneten Beträge von den
hierſelbſt abzuliefern.

Merſeburg, den 15. April 1878.
Der Königliche Landrath.

von Helldorff.
Bekanntmachung. Die Stelle eines Wezeanſſebers iſt ſofort Vjeh, Oeconomie, Geräthe- und Schmiede

zu beſetzen. Gehalt 800 Mark. Civilverſorgungsberechtigte Bewerber,
die geſund und rüſtig ſind, auch leſen und ſchreiben können, wollen ſich
ſchleunigſt melden.

Merſeburg den 18. April 1878.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung-
Sonnabend den 4. Mai e. Vormittags 40 Ahr,

ſollen im Saale des hieſigen Rathskellers mehrere abg. pfändete Sachen
namentlich Wirthſchaftsgegenſtände meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung

verſteigert werden.
Merſeburg, den 17. April 1878.

Der Magiſtrat

handwerkszeug-Auction in Kriegsdorf.
Dienstag den 23. Kpril c., von Pormittags 9 Ahr an,ſollen im Oeconom Karl Friedrich Schmidt'ſchen Gut in Kriegs

dorf 2 Kühe, Zuchtſchwein, 2 Läufer, er. 15 Hühner, 2 Gänſe,
2 Wagen, Pflüg, eiſ. Egge, 1 Getreidereinigungsmaſchine, 1 Kupfer
keſſel, div. Tiſche, Stühle, gute Kleiderſchränke, Bettſtellen und Feder-
betten, ſowie 1 Ambos, 1 Sperrhorn, 1 Schraubſtock, 1 Parthie Hammer
und Zangen, 1 ganz gute Hobelbank und dergl. mehr, meiſtbietend
gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 8. April 1878.
A. Riudfleiſch KreisAuctions-Commiſſar.

Bekanntmachung.
Der Neubau einer zweiten Schule nebſt Wirthſchafts-

gebäuden zu Miederclobicall ſoll im Wege der Lici
fation an den Mindeſtfordernden vergeben werden. Hierzu iſt Termin auf

Sonnabend den 27. April, Nachmittags 2 Uhr,
im Haſthaus bei Lange in Riederclobicau

anberaumt. Zeichnung, Anſchlag und Bedingungen liegen bei mir zur
Einſicht aus.

den 15. April 1878.(T. r Der Amtösvorſteher Neubarth.
e e

Sancl.
Eine Partie gefegter Sand iſt auf meinem Bauplatz an der Halle

ſchen Chauſſee zu verkaufen. C. Berger.
Ein Arbeitspferd ſteht zu verkaufen kleine Ritterſtraße Nr. 11.

Zum Verkauf kommen:
2 ſtarke Arbeitspferde, Percherons,
2 leichte Wagenpferde,
2 Laſtwagen.

Näheres bei Herrn Hugo KRichhornm hier.
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Ein Logis mit Laden, worin lange Jahre ein Material-

waaren- Geſchäft mit gutem Erfolg betrieben wurde, ſoll anderweit
verpachtet werden. Auch kann unter Umſtänden das Haus, an der
ſchönſten Lage (Hauptſtraße) gelegen für den Preis von 25,000 Mark
bei 4500 bis 6000 Mark Anzahlung verkauft werden. Reflectanten,
welche ſich eine ſichere Exiſtenz gründen wollen, iſt dazu ſehr günſtige
Gelegenheit geboten. Nähere Auskunft ertheilt

Gt. Zimmermann
Markranſtädt, im April 1878 Maurermeiſter,
Eine freundliche meublirte Wohnung iſt am Markt Nr. 33., 1

Treppe hoch, an einen oder 2 Herren zu vermiethen.

Anzeige. Kapitalien von 900 Mk., 1500, 2400, 3600,
4500, 4800, 7500, 9000, 4 mal 15000, 18000 und 30000 Mk. ſind
theils ſofort, theils zum 1. Juli e. auf gute Grundſtücks Hypothek aus
zuleihen durch den Kreis Auctiens Commiſſar Räündfleisch in
Merſeburg.

Nächſten Mittwoch friſches Lichtebier in der
Brauerei um halhen Moncdk.

J.

Dem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich
den 20. April hierorts am Markt Nr. 33. eine

mit Schuhwaaren eröffnen werde.
urch gutgearbeitete Waare bei ſoliden Preiſen

werde ich mir das Vertrauen der mich Beehrenden
dauernd zu erhalten bemühen.

J. AZahn.
C. A. Steckner, Merſeburg

empfiehlt

ſchwarze Heiden -Sammeke
von 5,50 30 Mark pro Meter.

s ein reichhaltigſter Auswahl empfiehlt
G. Schönberger, Gotthardtsſtraße 14.

Cacao-Präparate,
als: Stücken-Chocolade, entölten Cacgo, Choeoladen-
Pulver ſowie feine und feinſte Chocolade mit ohne Vanille oder Ge-
würz empfiehlt unter Garantie für Reinheit zu äußerſt reellen
Preiſen G. Schönberger, Gotthardtösſtr. 14.

Peine
Ruchenwaaren Theebackwerk

in größter Mannigfaltigkeit und nur aus beſtem Material hergeſtellt em

pfiehlt G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14.
Als Vorzuglichſtes

für Säuglinge und kleine Kinder empfehlen
Timpe's Kindernahrung Kraftgries,

ausgezeichnet bewahrt und villig, Packet a 40, 80 u. 150 Pf
Guſtav Eibe, ferner zu haben in beiden Apotheken.

SGGSGSGGGGGSGGGGÖswoO ges
C. Schultze, Preßkohlenſteinfabrik,

Merſeburg, Neumarkt, Saalufer,
offerirt pro Mille II Mk. frei Stall,

9 30 ab Fabrik.Die Steine kommen nur vollſtändig trocken zur Ablieferung,
in welchem Zuſtande mein Fabrikat ſchon am Schluß des vorigen Jahres
als ein vorzugliches vielſeitig anerkannt wurde

Iohilen- Vericauif.
Von heute ab offeriren wir zu Sommerpreiſen ab Grube Delbrück

bei Dieskau
prima Briquettes mit 55 Pf. pro Centner,
Dampf- Naßpreßſteine, großes Format, vorzüglich feſt gepreßt

mit 9 Mk 25 r pro
eſiebte Knorpel mit 30 Pf.Scelcgrovie (Oberflätz) mit 27 Pfg Pro Hectoliter.

Halle a/S., den 9. April 1878
Die Gruben Verwaltung.

empfiehlt ab Lager billigſt
Weſtph. Schmiedekohlen

C. F. Meister.
Roßmarkt Nr. 2. Robert Schertf Roßmarkt Nr. 2.
empfiehlt ſein photographisches Atelier unter Verſicherung
vorzuglicher Ausführung u ſoliden Preiſen auf das Angelegentlichſte.

à Flac. 60 Pf. echt bei

Jeder Zahnſchmerz
findet ſofortige Beſeitigung durch das bewährte

Dr. Grätfströmſche schwed. Zahnwasser
Guſt. Lots, Merſeburg.

Für Pauunkernehmer.
Mein in der großen Sixtiſtraße belegenes Grundſtück, das ſogenannte

Gährhaus, beſtehend aus 2 Lagerhäuſern, Stallgebäude, großem Hof
und großen Kellern beabſichtige ich im Ganzen oder getheilt unter günſtigen
Bedingungen meißſbietend zu verkaufen und habe ich dazu einen Termin auf

Montag den 29. April Vormittags 10 Ahr,
im Grundſtück ſelbſt angeſetzt. Die B. dingungen werden vor dem Termine
bekannt gemacht.

Gleichzeitig ſoll ein gebrauchter noch gut erhaltener vierſitziger Kutſch
wagen, 1 Handrollwagen ſ Decimalwaagge mit verſteigert werden.

C. Schultze

Tr Bauer enI Träger,
Bauſchienen,
Sänulen

empfiehlt billigſt C. F. Meister.
Klaſſenſteuer Reclamationen

R. Pauly, Actuar a. D u. ger. Taxator.
Merſeburg Breiteſtraße 13.

Zum Einſetzen
änstl. Zähne nit Gold Platina, Celluloid od. Kaut-
ſchuck, ſowie zum Ausfüllen der Zähne mit Gold, Amalgam oder
Mineral-Plombe empfiehlt ſich Ad. Peetz,

Roßmarkt Nr. 12., 2. Etage.

Sprechſtunden von 9 1 und 2 5 Uhr.

Hamburg- Amerikaniſche
PacketfahrtActien Geſellſchaft.

Directe Deutſche Poſt-Dampfſchifffahrt

ANMBURG NEW- VORK
regelmäßig jeden Mittwoch, Morgens.

Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General-
Bevollmächtigte

August Bolten, WVm, Miller's Nachkfl.,
Hamburg, Admiralitätstrasse 33./34., 9

ſowie der Agent Max Keferstein in Halle a/S. 9
Segen eeeeeeeseeee SGlacéhandschuhe!

empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen
Auguſt Prall,

4. Burgſtr. 4.

Zur gefl. Notiz!
Alte vo zügl. Miösenhbahnschienenm in verſchie

denen Längen und Stärken,Prima Portland Cement,
Gips, Sparkalk, StaubkKalk,

ſowie täglich friſchgebrannten Ha in jedem Dantum,
empfiehlt die Kalkbrennerei von

Bahnhof Dü rrenberg.

fertigt

und

Gebr. Kersten.
Du berühmte Ringelhardt Glöckner ſche

Pflaſter hat RiNGELHARD) t
auf den Schachteln

iſt à 25 und 50 Pf. in den bekannten Apotheken
zu haben.

Obdige Schutzmarke ſchützt vor jeder Nachahmung.

Preßkohlenſteine.
Mit dem Vertrieb unſerer Kohlenſt ine in Merſeburg haben wir auch

in dieſem Jahre dem Zimmermeiſter E. Hetzer daſelbſt betraut und
wird derſelbe Beſtellungen für uns entgegennehmen. Die Preiſe für die.
Zeit vom 1. April bis 1. October e. ſind billi llt,der Kohle iſt hinreichend bekannt. ß gſt geſtellt. Die Qualität

Weißenfels, den 15. April 1878.
Die Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen Actien Geſellſchaft.

Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Ueber
nahwe von Lieferungen auf Preßkohlenſteine der Werſchen Weißenfelſer
Braunkohlen Actien Geſellſchaft mit dem ergebenſten Bemerken, daß ich,
wie in den Vorjahren, auch zur Beſorgung von Briſchen Stückkohlen gern bereit bin. gung riquettes und böhmi

E. Hetzer.Merſeburg, den 17. April 1878.
NähereEngliſcher Unterricht wird von einer Engländerin ertheilt.

Auskunft ertheilt gütigſt Herr Regierungsrath Steinbeck, Halleſche Str. 7.



Inventar Auction in Keuſchberg b. Dürrenberg.
Dienstag den 23. April e., von Morgens 11 Uhr ab,

ſollen im Ferdinand Heinze'ſchen Gute in Keuſchberg wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſämmtliches Jnventar, beſtehend aus 8 guten
i 7 Stück Nindvieh, theils fett, theils neumilchend, Hühnern, 3 Ackerwagen. 1 Droſchke, l halbverdeckten guten

utſchwagen, 1 Dreſch, Häckſel, Reinigungs u. Futtermaſchine, Pflügen, Eggen, Exterpator, Walzen, I Partie
Heu, Stroh u. Dünger, ſowie veſchiedenen anderen zur Wirthſchaft gehörigen Gegenſtänden öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baar-
zahlung verkauft werden.

Die Kunſtfärberei und chemiſche Waſchanſtalt
von Max Bloch, Berlin C.,

hält ſich unter Zuſicherung ſtreng reeller und prompteßer Bedienung beſtens empfohlen.
Annahme für Merſeburg bei Fräulein Marie WMüller, kl. Ritterſtraße 15.

Dampf- Färberei, Druckerei chem. Waschanstalt
von

eorg Aartkens in Merſeburg, Oelgrube 5.,
mpfiehlt ſich zum Färben und Drucken von Herren und Damengarderoben in den neueſten, haltbarſten und ſchönſten Farben, ſowie auch zum
Waſchen und Reinigen von Herren und Damengarderoben, Teppichen, ganzen und zertrennten Möbelſtoffen, Portiéèren u. ſ. w. in der ſchönſten
Ausführung bei billigſter Preisſtellung. Bis Montag eingelieferte Sachen liegen Sonnabend früh zum Abholen fertig.

Auch empfehle mich zur Uebernahme ſämmtlicher Tuchſcheerarbeiten, zum Aufpreſſen gewaſchener Tücher und Kleider, ſowie
auch zum Deceartiren von Tuch und ſämmtlichen Stoffen. Achtungsvoll Georg MIartens.

Die Union,
Allgemeine Deutſche Hagelverſicherungs-Geſellſchaft,

gegründet im Jahre 1853
mit einem Grundeapital von 9 Millionen Mark.

Davon ſind in 5,019 Actien emitirt T,528.500 Mark.
Vorhandene Reſerven Ende December 1877 1351,605
Derzeitiges Geſammt Garantie Capital: 8,880,105 Mark.

Die Union, welche mit der Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs Geſellſchaft in engſter Verbindung ſteht, verſichert
Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden ausſchließlich zu feſten Prämien ohne Nachſchußzahlung.

Bei Abſchluß von Verſicherungen auf mehrere Jahre wird ein nambafter Rabatt auf die Prämie gewährt.
Die Vergütung der Schäden gelangt ſpäteſtens binnen Monatsfriſt, in der Regel aber früher, zur vollen und baaren Auszahlung.
Jede Auskunft über die Geſellſchaft wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt durch die unterzeichneten Agenten

Kaufmann Moritz Klingebeil in Merſeburg.
R. Petzschner in Hürrenberg.

Secretair A. Gute in Cauchſtädt.
Kaufmann C. F. Schumann in Tützen.

Reinhold Schimpf in Schafſtädt.
Fleiſchbeſchauer Herm. Neidhardt in Zitzſchen-

Etablissement
Lehmann Schmöckt,

Leipzig, Markt 17.
Sämmtliche Neuheiten

des In und Auslandes, welche in der Seiden-, Hanufactur- und Modewaarenbranche für Fröhjahr- und
Sommersafson erschienen, sind in sehr reichhaltigen Sortimenten eingetroffen und empfehlen wir solche bei Bedarf gütiger
Besobtang

ie bisher widmeten wir auch diesmal dem Confections Lager ganz besondere Aufmerksamkeit, zumal uns zur
Anfertigung der div. Gegenstände sehr tüchtige Kräſte zur Verfägung stehen.

Auswahl und Proben Sendungen werden stets schnell und franco ausgeführt.

4 v
Bei Zahlungen innerhalb 50 Tagen 5 o Rabatt und 5 Von 50 bis 90 Tagen

Z. t

e d E. ß

Herrn Fenchelhonigfabrikanten L. W. Egers, Breslau.
Berlin, 24. Auguſt 1877.

Jhr Fenchelhonig“) iſt mir für veraltete Heiſerkeit empfohlen worden und erſuche ich Sie, mir einige
Flaſchen für meine Frau zum Gebrauch per Poſt zuzuſenden.

J A. W. Herrmann, Wachstuch- Fabrik Brüderſtraße A.
h Allein echt zu haben in Merſeburg bei Max Thiele, in Schafſtädt bei Heinrich Neßler, in

Mücheln bei Moritz Kathe.
BGeaaaaaaaaeaeaaaaaaeeaaaaee

Berliner Meunbles- Handlung.
Die jetzigen Zeitverhältniſſe ſind dazu geeignet, nicht nur etwas wirklich gutes, ſondern auch verſchiedenes neue zu liefern, ich habe daher

mein Lager jetzt ſo eingerichtet, daß es vom einfachſten bis zum allerfeinſten auf's reichhaltigſte ausgeſtattet iſt und ſtets das neueſte bietet

Salon MWinrichtungen in schwar,
Speisezimmer-BWinrichtungen in Viche antique,

MHerrenzimmer- Einrichtungen in italieniſchem Nußbaum,
Schlafzimmer- Einrichtungen in hell und dunklem Nußbaum,

von letzterem ſteht eine beſonders feine Einrichtung noch einige Zeit zur Anſicht bereit.
Wiener Stühle müät ameriKanischem Holzsitz, etwas ganz neues für Verandas und Reſtaurants, das beſte was

es giebt, iſt Probeſendung angekommen und hält beſtens empfohlen

J. D. Engelmann Petersſtraße 13.
2 n r e t n t re e e S r ae e e S h r v 88 J



Grube „„Paul““ A. Rniebeck.
Die Fabrikation von

reßkohlenſteinenhat auf obigem Werke bereits Anfang der un P begonnen und kommen ſolche von nächſter Woche ab zum Verſandt.

Ueber die Qualität der Steine ſchreibt die Verwaltung der Grube unter dem 7. d. M.
„Durch Aufſtellung einer neuen Naßpreſſe (Patent) und Gewinnung vorzüglicher Kohle hoffen wir,
„Jhnen dieſes Jahr etwas Ausgezeichnetes liefern zu können und werden wir Jhre werthen Aufträge
„ſtets prompt und in mur guter Waare ausführen.“

Hierauf Bezug nehmend, halte ich obiges Fabrikat hierdurch beſtens empfohlen. Der Preis für Preßkohlenſteine beträgt
pro 1000 Stück (22 Etr. wiegend) à 12 Mark frei ins Haus,

1000 10 Mark 530 Pf. frei Bahnhof. JBei WaggonLadungen von 100 Ctr. S 4500 Stück reſp. 200 Ctr. S 9000 Stück, ſowie bei größeren Abſchlüſſen ſtelle die Preiſe
verhältnißmäßig billiger.

Zur Ueberlaſſung von Proben bis zu 100 Stück herab bin ich gern bereit.

A. Riebeckſche Briquettes
liefere in jedem Quantum ebenfalls billigſt. Hochachtungsvoll

Merſeburg, Mitte April 1878. Mein rich Schattae,kl. Ritterſtraße Nr. 17.

ff. Küche. Kai ſ er Wilhe lms Halle Paute Weine.
empfiehlt

zum bevorſtehenden Feſte
ſämmkliche aufs Comfortabelſte eingerichteten Lokalikäken,

mehrere große Geſellſchaftszimmer, Leſezimmer mit den ausgewählteſten Zeitungen, BillardSaal mit 2 franz.
Billards, baieriſche Bierſtube, ſowie auch eine auf's Beſte eingerichtete Marmor -Kegelbahn. Jm großen

Saale finden an beiden Tagen Concerte, ausgeführt von der Stadtcapelle, ſtatt.

In und gausländ. So eavtgevea AufmerkſameViere. Wilh. Graul. Pedienung.
Diesem Buche verdanken schon viele Tausend

In dem Buche über Dr. W ites Kngenneiſ-
methocdle, welches ſchon ſeit 1822 in vielen Auflagen erſchienen iſt,
findet faſt jeder Augenkranke etwas Paſſendes. Die darin enthaltenen
Atteſte ſind genau nach den Originalen abgedruckt und bieten ſichere Ga
rantie der Echtheit. Daſſelbe wird auf franco Beſtellung und Beiſchluß
der Frankirungsmarke (3 Pf.) gratis verſandt durch Traugott Ehrhardt
in Großbreitenb ach in Thüringen und Hrn. G. Lots in Merſeburg.

weatr woA Sunrezjeog euorzuvus orp

4. Burgſtr. 4.Arcanum, giftfrei, b Gegen Huſten, Hals oder Bruſt Uebel
oder ſicherſtes Mittel zur Vertilgung von Ratten und äusen iſt der allein echte rheiniſche TraubenBruſthonig ſowohl direct aus der
offerirt in Schachteln à 75 Pfennige. Flaſche als auch in heißer Milch, Thee u. ſ. w. genommen, unüber-

Niederlage bei M. Wergmann. trefflich vorzüglichſter Wirkung. Koſten beim Gebrauch
I 1 ca. 20 Pfg. täglich. Originalflaſchen à 1, 1 und 3 Mk.S W a en allein echt mit nebiger Verſchlußmarke des gerichtlich an

werden angenommen und verſichert bei erkannten Erfinders in Merſeburg bei Herrn Heinr.
J. G. Knauth S Sobhn, Schultze jum., Entenplan.

Entenplan 8. (Zu beziehen durch alle renowmirten Apotheken.)
Stollwerck'sche Brust- Bonbons

nach ärztlicher Vorschrift bereitet, sind sowohbl naturell
genommen als in heisser Milch oder Thee aufgelöst ge-
trunken von wohblthuender Wirkung bei Hals und Brust-
leiden. Gegen Husten und Eeiserkeit giebt es nichts
Besseres.

Vorräthig in Merseburg beim Apotheker F. Curtze

Sonnenſchirme
empfiehlt in allen Neuheiten der Saiſon in ver-
ſchiedenen Qualitäten.

Herrensonnenschirme von
1 Mark 75 Pf. an.
C Reparaturen prompt!

August PrallI,

t ugenleit en! o un

II

Damit jeder Kranke,
bevor er eine Kur unternimmt, oder die Hoff
nung auf Geneſung ſchwinden läßt, ſich ohne
Koſten von den durch Dr. Airy's Heilmethode
erzielten überraſchenden Heilungen überzeugen
kann, ſendet Richters Verlags Anſtalt in Leipzig
auf anco Verlangen gern Jedem einen

2

z

S

„AtteſtAuszug“ (190. u gratis und franco.

a e und C. F. Sperl, in Lützen bei A. Sack.c S zu laſſen. Von dem illuſtrirten Original
2 S werke: Dr. Airy's Naturheilmethode erſchien

I vie 100. Aufl., JubelAusgabe, Preis i Mk.

n zu de re mr alle Buchhandlungen. S J J
Zum 1 OſterFeiertag von früh 9 Uhr ab

Hoff'sche Brustmalzbonbons. r tr. Speckkuchen.
Kaiserliche und Königliche Hof-Malz- Präparatenfabrikvon Joh. Hoff in Berlin Neue Wilhelmstrasse 4. Die Wanz-Kränzohen.

Hof schen Brustmalzbonbons sind seit Decennien ärztlich nfang 4 Uhr. g
als das beste Mittel gegen Husten, Heiserkeit, Brust- und NB. Die Kegelbahn iſt eröffnet und lade die geehrten Herren Kegel-
Halsleiden anerkannt. Auch als Unterstützungsmittel des ſpieler zu recht fleißiger Benutzung derſelben ein. K. Elze.
bei Brustleiden anzuwendenden concentrirten Malzexitracts,.Preis 1 gr. Carton 80 P., 4 I. Cart. 40 PF Malzzneher Restaurant zum Rischgar ten.
40 Pf. Concentrirtes Malzextract 2 Mk auch 1 M. 40 Pf.
per Fl. Bei günſtiger Witterung findet den erſten OſterVerkaufsstelle bei A. Wiese in Merseburg. feiertag das erſte große Extra Garten Concert

p ſtatt, gegeben von dem Trompeter Corps unter Leitung
x Die größte Auswahl S des Herrn Stabstrompeters Schütz. Anfang 4 Uhr.
in nur ſchönen und dauerhaft gearbeiteten Schahnrcacren W s Doge d n früh Speckkuchen nebſt
bei billigſter Preisſtellung empfiehlt Jul. Mehne, einem a 5 er (erſter uſtich).

Entenplan, Ritterſtr. Nr. 1. erd. V erse.
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Zächſiſch- Thüringiſche Actien-Geſellſcha t Röss E.
4

für Braunkohlen Verwerthung zu Halle aS. Den 2. Oſterfeiertag
Die Die für 1877 beträgt ladet zur s freundlichſt ein F. Röſer.auf die Prioritäts Stamm Actien fünf Procent gleich 30 Mark, vauf die Stamm Actien drei Procent gleich 18 Mark 2 eldechlöss chen.

We Actie v r Posen Aushändigung der betreffenden Coupons Während der Feiertage ff. Bockbier.
Nr. 18. der I., Nr. 4. der II. Emiſſion der Prioritäts- Stamm Actien,Nr. 22. der Stamm Actien) vom 1. Juni a. e. ab an unſerer Haupt T C.
kaſſe hierſelbſt, ſowie in Merſeburg von Montag den 2. Oſterfeiertag Tanzvergnügen, wozu freundlichſt

Herrn Friedrich Schultze, einladet W. Köcke.von de jedoch nur bis zum 1. Juli a. e. ausgezahlt. Anfang Nachmittags 31 Uhr.“
alle a/S., den 15. April 1878.Der Verwaltungsrath. Zur gute n Que Ue

von Voß. Den 2. Feiertag Tanzmuſik Bock und Lagerbier auf Eis.
Zum erſten Male hier in F Beyer.Merſeburg. Knapendortf!S J M. Puwas Runſtſalon Zur Tanzmuſik den 2. Oſterfeiertag ladet ſetvdh e et

r. Fritzſche.

S.

S und das weltberühmteanatomiſche Muſenm Mehlers Reſtauration,
iſt von Sonntag den 21. April und nur GotthardtsſtraßzeS vis Mittwoch den 24. auf dem Kinderplatz empfiehlt während der Feiertage außer v Lager Bockbier.

e eröffnet. NB. Den erſten und zweiten Feiertag Speckkuchen. Es ladet
Die erſte Abtheilung der Kunſtſalon enthält die Reiſe von Vera- dazu freundlichſt ein d. O.

Cruz bis Mexiko, ein Rundgemälde von 600 QFuß, den Kriegsſchau-
platz im Orient, das Bombardement von Widdin und Kalafat, die Er ReinKnechts Restauration,

g ie Schlacht bei Plewna; den ſterbenden Krire W We v Tee f rieger, Sonnabend Abend Salzknochen. Sonnabend und Sonntag ff. Bockbier.

weite Abtheilung: nur für erwachſene Perſonen, das berühmte T D Tawatone Muſeum Lus Paris und Florenz, enthält Hunderte von Den 2. Oſterfeiertag Bau II, Muſik
Präparaten lebensgroß in Wachs modelirt, Kunſtwerke erſten Ranges, Von dem hieſigen Trompeter- Corps.
wie man ſie ſelten in andern Muſeen ſieht, darunter das größte Kunſtwerk der Neuzeit: die Jungfrau auf der Folter. G. Schröder.

Hinnittspreis iſt Alig geſtelt, 3 Perſon nur 25 Pf., Kinder für An
die erſte Abtheilung 15 Pf.

Es ladet ergebenſt ein M. Buwa aus Prag. n 2. W Tänzchen, wozu ergebenſt ar
nfang r. arl Becker.der Allgemeine Turn- Herein hätt rrer Warenim Saale des Thüringer Mofes in Meuſchau am 2. Oſterfeiertage von Nachmittags 3 Uhr ab bei

Abendunterhaltung zum Beſten des Turnhallen Baufonds. Nichtmit-
gliedern wird der Zutritt gegen ein Entreé von 30 Pf. geſtattet.

Der Vorſtand. 592 t e 5Männer- urn- erein. Den zweiten Oſterfeiertag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein

Dienstag den 8. Frlertas bendo J itvr. Fritzſchke.auf der Funkenburg Gesellschaftsaben verbunden mit Ge-ſangévorträgen und Tänzchen. Fremde können eingeführt werden. Poral- K Inſtrumental- Concert
Der Ausſchuß. zum Beſten des Peſtalozzihereins Sonntag den 21. April Abends 7 Uhr,

hierzu ladet einT V L I. Deypau. F. Chriſtel.Den erſten Oſterfeiertag Abends von 75 Uhr und den zweiten AFeiertag von Nachmittags 3 Uhr an estaurant zum ugarten.
Extra Concerte (Streichmuſik), Den zweiten Oſterfeiertag von 4 Uhr ab Tanzvergnügen.

egeben vom hieſigen Trompeter Corps. Jlſemann.ges l C. Schütz, Stabstrompeter. Fe Semannne Burgliebenau.Den 2. Oſterfeiertag Extra Concert, gegeben vom hieſigen Am 1. Oſterfeiertag Garten Concert, wozu freundlichſt
Drome eee Kane ar gehen. B. Sang Stabstrompeter. h Speiſen S Vier ff.

Herzog Ohrüstüa m. Agenten-Gesuch.e der Feiertage verzapfe, ich außer F. Meregywvem keine en ehe Ken Weber e La Wegen den W
Schankbräu aus derſelben Brauerei. er e den. o Ofherten unter A. 40 beſorgt Lie Erpe

Robert Eckardt. SEin junger Menſch zum Steineabtragen wird bei freier Station undEDoREF. hohem Lohn ſofort geſucht Ziegelei Burgliebenau.T
e 1. Oſterfeiertage ladet freundlichſt ein Es wird zum 1. Mai oder 1. Juli ein in Küche und HausarbeitMeng es übr. ver der Geſangverein. ne Mädchen geſucht Zu erfragen in der Papierbandlung des

Einladungt AgentenConcert der Familie Hellriegel mit guten Referenzen 79 Jn- und Ausland gegen hohe Pro-

e er eſo viſion die bekannte Cigarrenfabrik Herm. Ottobei Herrn Gaſtwirth Blume in Kö au. c 4ei H n l We Galze 2 S r Bremen und Hemelingen.
Zum 2. Feiertage den 22. April findet die Zur ſelbſtſtändigen Führung eines kleinen Haushaltes ſuche zum

Einw eih ung 1. Mai ein Mädchen, welches in der Küche und im Waſchen durchaus
tüchtig. Bewerb. wollen Abſchrift der Zeugniſſe und Gehaltsanſprüchemeines neu decorirten Saales ſtatt, wozu ergebenſt einladet in der Expedition d. Bl. unter A. B. Nr. 100. niederlegen.

Fr. Ohme, Bergſchenke. anZwei Knaben von guter Erzihung werden als Schriftſetzer LehrFFCGerS,. linge nach Leipzig geſucht. Lehrzeit 4 Jahre bei freier Station. Näheres
e r Nr. 24., parterre links.jertag von Nachmittags 3 Uhr an Tanzmuſik bei gut zu erfragen Vo werk

weſehiee Sie ſowie Dienstag den 23. d. M. Nachmittags Flügel Eine ordentliche Frau oder adchen wird als Aufwartung geſucht;

tänzchen es ladet hierzu freundlichſt ein R Pohle. Näheres zu erfragen in der Expedition d. Bl.

z e d
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S n r u n r F J Dree. r e ehe e
Ein Logis iſt zu vermiethen bei

A. Lange, Neumarkt 65.
Für die Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei dem uns ſo ſchmerz

lich betroffenen Verluſt unſeres Töchterchens ſagen herzlichen Dank
Wolf und Frau.

Den 1. Oſterfeiertag (21. April) predigen
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Conſiſt. R. Leuſchner.*) Herr Diac. Martius.

Stadtkirche Herr Diac. Hildebrandt. Herr Paſtor Heineken
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Cand. Neſemann.

u Die Vormittags Gottesdienſte beginnen mit dem heiligen Oſterfeſte wieder um
r.

Stadtgemeinde: Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac. Hilde-
brandt. Anmeldung. Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt
Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken. Anmeldung.

Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Am 2. Oſterfeiertage (22. April) predigen
Vormittags: Nachmittags:Oomkirche Herr Diac. Martius. Herr Conſ. Rath Leuſchner.

a Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Hildebrandt.Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtgemeinde: Früh s Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Paſtor Heineken.
Anmeldung.

Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte und Abendmahl. Hr. Dige.
Hildebrandt. Anmeldung.

Einſammlung der Collecte für das Eckartshaus.
Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Aus der Provinz und Umgegend.
Die jährliche Schonzeit der Fiſcherei in nicht geſchloſſenen Gewäſſern

hat mit dem 10. d. begonnen und dauert bis zum 9 Juni. Nach dem
31. Mai iſt der Fang der Krebſe geſtattet. Von den Beamten wird durch
weg ſtrengſtens darauf geſehen werden daß der Fiſchfang während der
Schonzeit unterbleibt.

Wie aus Deſſau berichtet wird, lieferte der Fang der Neunaugen
im Muldeſtrome bei den letzten warmen Nächten eine reichliche Beute. So
erfreute ſich einer der Fiſcher eines Fangs von 14 Schock dieſes wohl
ſchmeckenden Fiſches.

Jn Nordhauſen ſind wieder zwei Meſſerhelden für ihre Rohheit mit
empfindlicher Freiheitsſtrafe belegt worden der Eine derſelben erhielt
1 Jahr, der Andere 1 Jahr Gefängniß.

Eine engliſche Geſellſchaft beabſichtigt, bei der Stadt Aſchersleben
ein Kaliwerk anzulegen.

Die Reſtauration der Ruine Paulinzella iſt nunmehr vollendet.
Man bemerkt kaum, daß man neues Mauerwerk vor ſich hat. Der augen
blicklich etwas fremdartige Anblick wird vorausſichtlich ſich ändern, wenn
das Laub der Bäume die Säule zum Theil verdeckt.

Am H. d. M. wurden in der Nähe der Premſendorfer Brücke bei
Herzberg 2 ſtarke Hirſche von dem Abends gegen 8 Uhr von Dresden
kommenden Curierzug überfahren. Bis auf die total zertrümmerten Later
nen an der Locomotive blieb der Vorfall ohne weitere Folgen.

Der Kreisgusſchuß des Kreiſes Mühlhauſen hat beſchloſſen, daß
fortan die Ertheilung der polizeilichen Erlaubniß für Gaſt und Schank-
wirthſchaften vorausgeſetzt, daß den ſonſtigen geſetzlichen Vorſchriften
genügt wird noch beſondere Bedingungen geknüpft werde, und ein
bezügliches Regulativ erlaſſen, deſſen erſte Beſtimmung vorſchreibt, daß
das betreffende Gaſt oder Schankhaus in angemeſſener Entfernung von
Schulgebäuden, Kirchen, Friedhöfen und etwa vorhandenen Krankenbäuſern
belegen ſein ſoll; die übrigen Beſtimmungen beziehen ſich namentlich auf
den Bau und die zweckentſprechende Einrichtung der fraglichen Lokale, ſo
wie auf die gehörige Ordnung und Reinhaltung in den Zimmern.

Beitrag zur UnfallStatiſtik. Bei der Magdeburger Allgemeinen
Verſicherungs Actien Geſellſchaft Abtheilung für Unfall Verſicherung

kamen im Monat März 1878 zur Anzeige: 8 Unfälle, welche
den Tod der Betroffenen zur Folge gehabt haben, 5, in Folge deren die
Beſchädigten noch in Lebensgefahr ſchweben, 24, welche für die Verletzten
vorausſichtlich lebenslängliche, theils totale, theils partielle Jnvalidität
zur Folge haben werden, 352, mit vorausſichtlich nur vorübergehender
Erwerbsunfähigkeit; Sa. 389 Unfälle. Von den 8 Todesfällen treffen
je 2 auf Brauereien und Kali Schwefelſäure Fabriken, je einer
auf eine Wollwäſcherei und Kämmerei, Eiſengießerei, Baumwoll-
ſpinnerei, ein Schieferbergwerk; von 5 lebensgefährlichen Beſchädigungen
je eine auf einen Steinbruch, Eiſenbahnbaubetrieb, eine Leim- und Knochen-
mehl-Fabrik, Schneidemühle, Zuckerfabrik; von den 24 Jnvaliditätsfällen
4 auf Bruauereien, je 3 auf Zuckerfabriken Holzſchneidereien, je 2 auf
Mahlmühlen, Nudelfabriken Papierfabriken, je einer auf einen Dampf-
ſchlepphotsbetrieb, Heckſelmaſchinenbetrieb, eine Schiffbauerei, Schneide-
Weh De wollſpinnerei Teppichfabrik, Holzimprägniranſtalt, Spinnerei
und Weberei.

Vermiſchtes.
Gleiwitz, 13. April. Ein Raub, welcher unwillkürlich an die

Streifzüge von Elias und Piſtulka erinnert, wurde vor einigen Tagen
bei dem Bauer Franz Gralla in Klein Wilkowitz bei Toſt verübt. G.
wurde des Nachts gegen 11 Uhr durch anhaltendes Hundegebell geweckt,
und als er ſein Geböft betrat, bemerkte er, daß unter jedem Fenſter des
Hauſes ein vermummter Mann ſtand. Als G. in der Angſt in ſeine
Wohnzimmer zurücklief, ſah er, daß bereits 3 Fenſter geöffnet und 5
Männer eingeſtiegen waren. Einer der Räuber ſetzte dem G. einen gela
denen Revolver auf die Bruſt und drohte, ihn ſofort niederzuſchießen,
ſobald er auch nur einen Laut von ſich geben würde. Während die Räuber
Kiſten und Kaſten öffneten und nach Geld ſuchten gelang es dem G. zu
entkommen und ſich unter der Kellertreppe zu verbergen. Die Ehefrau
des Genannten, welche ihr kleines Kind am Arme trug, hatten die Räuber
unter gleichen Drohungen in eine finſtere Kammer geſperrt. Da die Räuber
kein Geld vorfanden, ſo nahmen ſie, was an Kleidungseſtücken Betten c.

ſie nur vorfanden, mit und zogen ab. G. kam hierauf aus ſeinem Ver
ſteck hervor, machte im Dorfe Lärm und ritt hierauf nach Schwieben, wo
ſelbſt er dem dort ſtationirenden Eendarm Krettek vor dem Vorfall An
zeige erſtattete. Herr Gendarm K. requirirte aus Kl. -Wilkowitz und den
umliegenden Ortſchaften ſofort eine Anzahl mit Senſen, Beilen 2c. be
waffneter Männer und ſuchte den etwa Meile entlegenen Buſch ab,
woſelbſt 5 Mann der Bande mit dem geraubten Gute betroffen wurden.
Einer der Räuber kletterte auf einen Baum und feuerte mehrere Revolver
ſchüſſe auf ſeine Verfolger ab, während die anderen zu entkommen ſuchten.
Der Umſicht und Rusdauer des Gendarm Krettek, welcher den Flüchtlingen trotz
dem ſie ihn durch Revolverſchüſſe fern zu halten ſuchten, mit einer wahren
Todesverachtung auf dem Fuße folgte, iſt es dennoch gelungen die Räuber
kampfunfähig zu machen und 5 Mann der Bande dem Arme der Gerechtig
keit zu überliefern.

Teplitz, 12. April. (Großer Grubenbrand.) Ein Gruben-
brand von ſolchen Dimenſionen wie man ihn nur ſelten zu ſehen Gelegen
heit hat, wüthet ſeit vorgeſtern früh auf dem Hartmannſchen Kohlen
werke zu Ladowitz bei Dux. Der Brand kam in einem Tagbau des ge
nannten Werkes zum Ausbruch und griff alsbald mit ſolcher Vehemenz
um ſich, daß die Flammengarben aus zwölf verſchiedenen Stellen hervor
brachen und klafterhoch emporzüngelten.
ſcheint man bisher noch keine poſitiven Anhaltspunkte zu haben. Alsbald,
nachdem der Brand bemerkt wurde, kamen aus der ganzen Umgegend
Spritzen zur Hilfeleiſtung herbei, aber der raſch verheerenden Thätigkeit des
Elements gegenüber mußte jede Anſtrengung ſich als erfolglos erweiſen.Man er ählt, daß heute Artillerie aus Thereſienſtadt entteſen ſoll, um

die von dem Brande ergriffenen Gänge zuſammenzuſchießen und damit dem
Weiterwüthen des Feuers die Nahrung zu benehmen. Ueber 70,000
Centner Kohlen, die ſich am Werke in Depot befanden, ſind vollſtandig
zu Aſche vmgewandelt worden und wenn es nicht alsbald gelingt, des
Feuers inſoweit Herr zu werden, daß es nicht auch noch das Hauptwerk
ergreift, ſo würde dadurch ein Schaden von unberechenbarer Höhe hervor
gerufen werden. Unter dem 13. wird der N. Fr. Pr. telegraphirt: Bei
dem Grubenbrand in dem Hartmannſchacht bei Dux ſind 400 Arbeiter
mit der Verſchüttung des Grubenfeldes beſchäftigt. Der Brand dürfte
längſtens binnen zwei Tagen gelöſcht ſein. S

Berlin. Da die Schlafburſchen der Mutter Grün mit dem Eintritt der
milden Witterung ihre luftigen Quartiere zu beziehen pflegen, ſo hat ſich
die Polizei veranlaßt geſehen, während der letzten Nachte umfaſſende
Razzias im Freien abzuhalten, welche bereits ſehr ergiebige Reſuttate ge
tiefert haben. So wurden während der Nacht vom Montag zum Dienstag
im Friedrichshain derartige Abſuchungen vorgenommen, bei denen die Po
lizei 50 Obdachloſe aufgriff, unter denen ſich einige ſchon lange, aber
vergeblich geſuchte Verbrecher befanden.

Das erſte Wunder des verſtorbenen Papſtes. Die „Unita Cat-
tolica* beginnt bereits, die Wunder Papſt Pius 1X zu ſammeln um
deſſen Seligſprechung vorzubereiten. Sie erzählt von einer Varoneſſe
Scoppa Greco aus Sant Andrea dell' Joni in der Provinz Calabria
Ulteriore 1I, welche von einer brandigen Hautentzündung am rechten
Daumen geneſen ſei, nachdem einige Haare, welche dem verſtorbenen
Papſt gehört hatten, auf die wunde Stelie gelegt worden waren. Ein
Bericht des die Dame behandelnden Arztes, Ferdinando Coſentino, erklärt
dieſe Heilung für ein Wunder, auf welches dieſe adelige Dame vermöge
ihrer Frömmigkeit und Wohlthätigkeit ein Anrecht habe.

Zur Reiſe des Schah. Der Schah von Perſien, welcher ſeine
Reiſe nach Europa erſt am 6. d. M. antreten wollte, iſt bereits am 3.
von Teheran abgegangen. Die Urſache dieſer vorzeitigen Abreiſe dürfte ſein,
daß der Hof Aſtrolog, Abdul Gaffar Khan, ohne welchen der Schah keinen
wichtigen Schritt unternimmt, den 3. d. als einen für die Abreiſe günſtigen
Tag bezeichnet hat. Bis Täbris legt der Schah die Reiſe zu Pferde zurück,
wo ihn die Würdenträger und die fremden Conſuln in dem eine Stunde
entfernten und in einem Walde gelegenen Palaſte Chalat Puſchan empfangen

und in die Stadt geleiten. Da der Schah diesmal incognito reiſt uad
daher Alles bezahlen muß, ſo ſoll er nicht weniger als 25 Millionen
Franks Reiſegeld eingeſteckt haben. Er wird ſomit auch bei uns nicht mehr
als Naſſr Eddin erſcheinen.

Ein ſeltſamer Vergiftungsfall kann allen Hausfrauen zur Warnung
dienen. Vor etwa Jahresfriſt erkrankte ein Berliner Eiſenbahnbeamter
plötzlich, und zwar ſo ſchwer, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wurde.
Der behandelnde Arzt ſchloß, wie wir der „Tribüne“ entnehmen, auf eine
Vergiftung, doch wollte es lange nicht gelingen, die Urſache zu entdecken,
bis endlich der Doctor die Kaffeemühle unterſuchte und fand, daß an der
inneren Seite des dieſelbe verſchließenden Meſſingdeckels ſich eine Schicht
Grünſpan angeſetzt hatte. Jn dieſem Umſtande allein dürfte die Urſache
der Vergiftung zu ſuchen ſein. Dieſe ſelbſt war übrigens ſo ſchwerer Natur,
daß erſt jetzt, nach Jahresfriſt, der Patient völlig geneſen iſt.

Prag. (Heilung durch Bienenſtiche.) Eine Frau, ſo berichtet man
dem Prager landwirthſchaftlichen Wochenblatt, litt ſo ſchwer an der
Gicht, daß ſie während eines fechsmonatlichen Zeitraums weder Schlaf
noch Ruhe fand, während ihr rechter Arm derart gelähmt war, daß ſie
nicht nur an jeder Arbeit verhindert, ſondern auch unfähig war, ſich
allein an und auszükleiden. Da hörte ihr Mann von einem Land-
manne, der gleich arbeitsunfähig war in Folge von Rheumatismus und
einem zufälligen Bienenſtich ſeine gänzliche Wiederherſtellung verdankte
Er überredete ſeine Frau, dies Mittel zu verſuchen, da der durch Bienenſtiche
verucrſachte Schmerz kaum demjenigen gleich ſein könnte, den ſie bereits
ertrug. Es wurden ihr in Folge deſſen drei Bienen auf den rechten
Arm geſetzt und während einer geraumen Zeit feſt darauf gedrückt, da
mit ſich die Giftblaſe der Jnſekten vollkommen leeren kann. Der Er
folg war ein überraſchender, indem die Patientin in der nächſten Nacht
eines langen und feſten Schlafes genoß, deſſen ſie ſechs Monate lang
entbehrt hatte, während der quälende Schmerz faſt gänzlich verſchwun
den war. Der Arm war natürlich in Folge der Stiche ſtark geſchwollen,
aber die Geſchwulſt wich allmälig einem kühlenden Umſchlage. Aller
Schmerz war gewichen der lahme Arm erlangte ſeine frühere Kraft

e

Ueber die Urſache des Brandes.

Wasx e er e 3 7 S e 2 z ew v J e ene 8 J z3 e ehe h 2 2w.



Be e en e en en e

wied und ſeitdem hat ſich keine Spur von Rheumatismus wieder
ezeigt.8 Peſt. (Die älteſte Semmel.) Unter den Semmeln iſt diejenige

nicht die letzte, welche im Beſitz des dramatiſchen Künſtlers Nagy ſich
befindet. Auf eine Semmel hatte nämlich Ludwig Koſſuth während
ſeiner Gefangenſchaft im Jahre 1839 die Worte einradirt: „Meinem
Freunde Joſef Nagy zum Andenken, am 11. April 1839, Ludwig
Koſſuth.“ Dieſe nun ſchon 38 Jahre alte Semmel hat der Regierungs
Kommiſſär Joſef Nagy ſeinem Sohne Emerich hinterlaſſen, der ſie na
türlich mit gebührender Pietät aufvewahrt. Die Semmel iſt noch gut
erhalten, nur das Datum iſt ſchon verwiſcht.

Gerichtliche Entſcheidung.
Ein Hauswirth iſt nach einem Erkenntniß des Ober Tribunals vom

28. März d. J. zwar berechtigt, in die Wohnung des ausziehenden
Miethers zu dringen um demſelben erklären zu können daß er ſein Re
tentionsrecht an dem Mobiliar des Miethers für den noch zu zahlenden
Miethzins ausüben wolle. Nach dieſer Erklärung jedoch hat er auf die
Aufforderung des Miethers die Wohnung zu verlaſſen widrigenfalls er
ſich des Hauefriedenbruches ſchuldig macht.

Politiſche Kundſchau.
Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Käiſerin begaben ſich am 18.

Vormittag mit den zur Zeit hier anweſenden Mitgliedern der königlichen
Familie ins kronprinzliche Palais, um wie alljährlich am Gründonnerstage,
dem vom Hof und Dompredizer Dr. Kögel abgehaltenen Gottesdienſte
beizuwohnen und darauf das heilige Abendmahl zu empfangen. Nach-
mittags unternahmen die Majeſtäten zuſammen eine Spazierfahrt, brachten
ſonſt aber den übrigen Theil des Tages in ſtiller Zurückgezogenheit zu.

Jn einer Reihe von preußiſchen Miniſterien werden wie das Berl.
Tgebl. erfährt, in Folge einer Anordnung des Fürſten Bismarck Vorſchläge
zur Frage der Steuerreform und zwar unter Berückſichtigung der einzelnen
Verwaltungezweige ausgearbeitet. Auf Grund dieſer Vorſchläge ſoll dann
erſt ein allgemeines Project aufgeſtellt werden.

Jn der Frage ob zur Aueführung von ſtaatsſeitig genehmigten Eiſen
bahnbauten eine ortspolizeiliche Erlaubniß erforderlich ſei, hat der Gerichts
hof zur Entſcheidung der Competenzconflicte in einer am 9. Februar d. J.
ergangenen Entſcheidung ausgeſprochen daß für ſtaatspolizeilich genehmigte
Bauten, die unter der Leitung von Staats Baubeamten ausgeführt werden,
ein ortspolizeilicher Bauconſens nicht erforderlich iſt.

Nach dem Feſte werden ſich die Bevollmächtigten des deutſchen Reichs,
General Poſtmeiſter Dr. Stephan Geh. Ober Poſtrath Günther und
Ober Poſtrath Sachſe nach Paris begeben um an der dort am 1. Mai
zu eröffnenden internationalen Poſt Conferenz Theil zu nehmen.

Die „Prov. Correſp.“ reſumirt den letzten diplomatiſchen Schrift
wechſel zwiſchen England und Rußland und ſeßt dem zu: „Eine weitere
Aeußerung Seitens Englands iſt bisher nicht erfolgt. Die vertraulichen
Verhandlungen Behufs Anbahnung einer Annäherung dauern inzwiſchen fort.“

Die vielfach erhobenen Beſchwerden über Verwendung der Strafge
fangenen zur Anfertigung von verſchiedenen Gegenſtänden der kleinen Eiſen
induſtrie, welche wegen der ſchlechten Qualität den Ruf der genannten
Induſtrie im Auslande ſchädigen und daher dem Gewerbe den Abſatz be
ſchränken, haben den Miniſter des Jnnern beſtimmt die Regierungen zu
gutachtlichen, auf die Erfahrung bei der Gefängnißarbeit geſtützten Aeuße
rungen über die Berechtigung jener Beſchwerden zu veranlaſſen

Nach dem Geſetzentwurf, betreffend den Verkehr mit Nahrungsmitteln 2c.,
ſoll der Bundesrath Beſtimmungen erlaſſen können über die Art der Her
ſtellung von Nahrungs und Genußmitteln, die zum Verkauf beſtimmt
ſind. Auf Grund deſſen wurde bei der erſten Berathung des Entwurfs
im Reichstage die Nothwendigkeit betont, eine Definition namentlich des
Begriffs „Wein“ zu geben. Dies würde nun aber wohl mit Schwierigkeiten
verbunden ſein und außerdem ſowohl den ehrlichen Producenten wie den
ärmeren Conſumenten leicht benachtheiligen. Hat doch ſelbſt das preußiſche
Landes -Oekonomie Collegium ſich früher dahin ausgeſprochen daß zum
Beiſpiel das Verfahren des Dr. Gall (Verdünnung des Moſtes mit Waſſer
unter Zuſatz von Traubenzucker) keine Weinverfälſchung involvire, vielmehr
als eine wirkliche Verbeſſerung namentlich ſolcher Weine bezeichnet werden
müſſe, die nach Lage und Jahrgang einer untergeordneten Qualität ange
hören daß ferner durch das Gall'ſche Verfahren der Werth der Weinproduction
um einen namhaften Betrag erhöht werden könne, dieſes Mehreinkommen
der ärmeren Klaſſe zufalle, die Menge der guten Mittelweine vermehrt und

damit eine ſichere Concurrenz mit ausländiſchen Weinen ermöglicht werde.
Jn ähnlicher Weiſe hat ſich auch J. von Liebig ausgeſprochen. Will man
Weinverfälſchungen vorbeugen ohne die ehrlichen Producenten und ärmeren
Conſumenten zu benachtheiligen, ſo muß eine Definition von den beiden
Begriffen „„Naturwein““ und „Kunſiwein““ gegeben und der Verkäufer ver-
pflichtet werden dem Käufer jedesmal anzugeben ob Naturwein oder Kunſt
wein und ob Letzterer durch Galliſiren oder Chaptaliſiren (Vermiſchung des
Moſtes mit Zucker) oder Patifiſiren (Aufguß von Zuckerwaſſer auf die
nach Ablaſſung des Moſtes verbleibenden Traubenrückſtände) hergeſtellt
worden. Der Verkauf aller auf andere Weiſe erzeugten Weine muß
ſtreagſtens verboten werden.

Ausland.
Wien, 17. April, Abends. (W. T. B,) Die Preſſe ſchreibt, die

Nachricht der Times von der Exiſtenz einer öſterreichiſchen Antwort auf das
Cirkular Lord Salisbury's werde hier offiziös beſtätigt, dieſelbe wäre
geſtern oder heute durch den Grafen Beuſt in London überreicht worden.
In der Antwort gelange Graf Andraſſy, auf Lord Salisbury's Argu-
mentation eingehend zu dem Schluß der Kongreß ſei auch für England

der beſte Weg zur friedlichen Wahrung von deſſen Jntereſſen. Der Preſſe
J zufolge hätten die Chancen des Kongreſſes ſich in neueſter Zeit ſehr be
feſtigt; es werde ſchon in den nächſten Tagen der Zuſammentritt einer
Vorkonferenz erwartet. Die Mittheilung der Times über die Antwort
Rußlands auf die Vorſtellungen des Wiener Cabinets zum Friedenéver

trage von San Stefano ſei nicht korrekt. Die Antwort ſei nicht offiziellertheilt, Rußland habe ſich vielmehr nur vertraulich in nen r die Ver

ſtändigung günſtigen Sinne über die Bemerkungen des Grafen Andraſſy
geäußert. Neben den Verhandlungen mit der Pforte ſeien der Stadthalter
von Dalmatien und der Banus von Kroatien beauftragt worden direct
mit den Flüchtlingen wegen deren baldiger Rückkehr nach Bosnien und der
Herzogewina zu verhandeln.

Paris, 16. April. Die einzige innere Frage, welche augenblicklihier die politiſchen Kreiſe beſchäftigt, betrifft den an ſage
Generalſtabschef deſſen Erſetzung von den republikaniſchen Organen noch
immer auf's Heftigſte verlangt wird. Der Kriegsminiſter General Borel
macht erſichtlich große Anſtrengungen, die Republikaner zu verſöhnen und
zum Einſtellen des gegen ihm begonnenen Feldzuges zu veranlaſſen
Seine neueſte Leiſtung in dieſer Beziehung iſt ein an die Kommandanten
der Gendarmerie in den Departements gerichtetes Rundſchreiben, worin die
ſelben die Jnſtruktion erhalten, darauf zu achten, daß die Gendarmen
überall mit den Civilbehörden und der Bevölkerung in verſöhnlichſter Weiſe
verkehren und das möglichſt beſte Einvernehmen pflegen. Sodann empfiehlt
ſogar der Miniſtur in allen Ortſchaften, wo ſich ein unverträgliches Ver
hältniß zwiſchen den Gendarmen und den Civilbehörden oder der Bevöl
kerung gebildet habe, einen Wechſel vorzunehmen um dadurch „zur Ver
ſöhnung der Gemüther beizutragen“. Man ſollte meinen, ein Kriegs
miniſter, der ſich zu ſolchen Zugeſtändniſſen herbeiläßt, müßte den Repub-
likanern genügende Bürgſchaften bieten.

Paris, 17. April. Das „Journal des Débats“ meldet im Miniſter
rathe ſei beſchloſſen worden. mit Rückſicht darauf, daß die deutſche
Regierung beſtimmt habe, daß kein auf den deutſch franzöſiſchen Krieg be
zügliches Bild zur Pariſer Weltausſtellung geſchickt werde, von der franzöſiſchen
Ausſtellung ebenfalls jedes derartige Bild auszuſchließen.

Wie „W. T. B.“ aus London von heute meldet, hat der Strike
der Baumwollenſpinner in Lancaſhire begonnen geſtern haben in Blackburn
gegen 15,000 Baumwollenſpinner die Arbeit eingeſtellt, die Zahl der
Strikenden dürfte heute 40,000 erreichen. Die Urſache dieſes Strikes, deſſen
Folgen möglicherweiſe ein gleiches Elend über die davon betroffenen Diſtricte
bringen werden, wie ſeiner Zeit der amerikaniſche Bürgerkrieg, der in der
Baumwolleninduſtrie allgemeine Arbeitsloſigkeit verurſachte, welche die Hun
re im Gefolge hatte. Die Baumwollenfabrikanten von Laneagſſhire,
eſonders die der Städte Preſton, Blackburn, Darwen, Burnley und Acc

rington haben ſich in Folge der ſchlechten Zeiten zu einer Lohnreduction
von 10 Prozent genöthigt geſehen, welche alle Arbeiterklaſſen dieſer Jn
duſtrie gleichmäßig trifft. Der große Lohnzuſchlag, welcher im Jahre
1873 ſtattfand beſchränkte ſich nur auf die Spinner, während die Weber,
welche immer gut bezahlt wurden, an der Lohnſteigerung nicht theilnahmen.
An der jetzt beſchloſſenen Lohnreduction ſollen aber auch die Weber
theilnehmen und ſie ſind es hauptſächlich, welche den Strike inſcenirt haben.
Die Spinner erklären ſich bereit auf eine Lohnreduction von 5 Prozent
einzugehen. Die Meiſter lehnten jedoch dies Anerbieten ab, und ſo hat
die Arbeitseinſtellung, von der nach der „Times“ 120,000 Perſonen be
troffen werden, begonnen. Die Meifier mit Ausnahme der Fabrikanten
von Horrocks Tuch, die ihren Arbeitern keinen Lohnabzug zugemuthet
haben, ſind im Nothfall zu einer vollkommenen Arbeiter Ausſchließung ent
ſchloſſen und haben ſich gegenſeitige Hilfe zugeſichert. Die engliſche Baum
wolleninduſtrie hat infolge der Concurrenz der Amerikaner, welche ihre
Waare unter dem Koſtenpreis verkaufen, erheblich gelitten und Fabriken,
d vor wenigen Jahren hohe Dividenden abwarfen, arbeiten jetzt mit Unter

ilanz.
London, 16. April. Oberhaus. Lord Salisbury macht die Mit

theilung, daß der öſterreichiſche Botſchafter Graf Beuſt heute Nachmittag
ihm Vorſtellungen gemacht habe wegen der Worte, die Earl Decby über
Oeſterreich in einer der letzten Sitzungen im Oberhauſe gethan haben ſollte
und durch welche offiziell Perſönlichkeiten und beſonders Offiziere in Oeſter
reich Ungarn ſchmerzlich berührt worden ſeien. Er (Salisbury) erinnere ſich
nicht, daß Lord Derby geſagt habe, man würde ſich auf den ſlaviſchen
Theil der öſterreichiſchen Armee im Falle eines Kampfes gegen Rußland nicht
verlaſſen können allein, welche Bemerkungen immer über Oeſterreich oder
deſſen Armee gemacht ſein mögen, Lord Derby habe ſie auf eigene Vor
antwortlichkeit gemacht und im auswärtgiem Amte befinde ſich nichts,
worauf dieſe Bemerkungen ſich ſtützen könnten. Daſſelbe gelte von den
Aeußerungen Lord Derbys in Betreff Frankreichss. Das Haus vertagte
ſich hierauf bis zum 13. Mai.

London, 16. April. Unterhaus. Bei der Debatte über den Antrag
Northcotes betreffend die Vertagung des Hauſes ſtellt Fawcett das
Amendement, die Vertagung nur bis zum 29. April eintreten zu laſſen.
Nothcote bekämpft das Amendement, weil daſſelbe die möglichſt ſchlimme
Wirkung haben würde, die gegenwärtige Lage als ſo kritiſch erſcheinen zu
laſſen, daß eine Abkürzung der Oſterferien nöthig ſei. Das erſte Ziel der
Regierung ſei die friedliche und befriedigende Löſung der obſchwebenden
Fragen. Forſter tritt den Ausführungen Northcotes bei und betont hierbei,
daß die Regierung die Verantwortung trage; hätten er und ſeine politiſchen
Freunde geglaubt, daß die Politik des Cabinets eine Politik des Krieges
ſei, ſo würde er anders gehandelt haben. Bei der Abſtimmung wird das
Amendement Fawcetts mit 168 gegen 10 Stimmen abgelehnt und der
Antrag auf Vertagung bis zum 6. Mai angenommen.

London, 17. April. Die Times ſchreibt, ſie habe Grund zu glauben,
daß der ruſſiſche Botſchafter in Wien v. Novikoff, die Antwort Rußlands
auf die h des öſterreichiſchen Cabinets über den Vertrag von
San Stefano in Wien nunmehr überreicht habe. In der Antwort ſpreche
die ruſſiſche Regierung ihr Bedauern über den umfaſſenden Character der
öſterreichiſchen Einwendungen aus, erklärte jedoch, daß bei ihr jede Neigung
vorhanden ſei, dieſe Einwendungen in Erwägung zu ziehen und eine Ver
ſtändigung von Cabinet zu Cabinet herbeizuführen. Weiter erfährt die
Times, daß OeſterreichUngarn auf den Zuſammentritt des Congreſſes
beſtehe, den es mehr als je für möglich erachte. Das Wiener Cabinet habe
nach London eine Note in Betreff des Circulars Lord Salisbury's geſandt,



worin jeder einzelne Punkt deſſelben erörtet und auf den Congreß als die
einzig mögliche Löſung gedrungen ſei.

London, 18. April, früh. (W. T. B.) Die hieſigen Journale
betrachten die Entſendung eines indiſchen, faſt ausſchließlich aus eingeborenen
Truppen beſtehenden Kontingent nach Malta als eine reine Vorſichtsmaß
regei, die keinerlei Drohung in ſich ſchließe. Die Times meint, die Maß
regel ſei von keiner weſentlichen anderen Bedeutung, als die Entſendung
der Flotte nach dem Marmarameere. Aus Petersburg von geſtern wird
der Times aus guter Quelle gemeldet das ruſſiſche Kabinet ſei nicht ab
geneigt, dem Vorſchlage beizutreten, daß der Kongreß erwägen ſolle, welche
Veränderungen der Verträge von 1856 und 1871 die jüngſten Ereigniſſe
nothwendig gemacht hätten. Nach einem Telegramm der Times aus
Volo haben die Türken die Amneſtirung der Aufſtändiſchen, welche die
Waffen niederlegen proklamirt, von den Aufſtändiſchen wird aber die Am-
neſtie zurückgewieſen.

Petersburg, 17. April. Gegenüber den Aeußerungen der Times
vom 15. d., daß in Folge der Weigerung Rußlands den geſammten Ver
trag von San Stefano dem Congreſſe vorzulegen. der Congreß und die
friedliche Löſung der orientaliſchen Frage augenblicklich weniger Chancen
habe drückt das Journal de St. Pétersbourg die Hoffnung aus, die
Times werde ihren Jrrthum einſehen nachdem ſie von der im Blaubuche
enthaltenen Depeſche Gortſchakoff s Kenntniß genommen in welcher formell
erklärt war, daß kein Mitglied des Congreſſes verhindert werden könne,
auf dem Congreſſe bezügliche Fragen zur Sprache zu bringen. Das Journal
betont wiederholt, Rußland wünſche den Congreß und die ausgedehnteſte
(la plIus large) Discuſſion aller die orientaliſche Frage betreffenden Gegen
ſtände. Das Journal beſpricht ferner den neuerdings von dem Journal
des Débats an das Berliner Cabinet gerichteten dringenden Appell zur
Vermittelung und bemerkt dazu ein Vermittler müſſe mit Geduld vorgehen,
es ſei nicht anzunehmen, daß eine Aufforderung, aus dieſer Rolle heraus-
zutreten Erfolg haben könne, am allerwenigſten aber, wenn ſie aus Paris
komme.

Petersburg, 17. April. Wie die Agence Ruſſe mittheilt, ſchienen
die Pourparlers zwiſchen den Kabineten von London, Petersburg und
Berlin eine befriedigende Wendung zu nehmen. Die Zeitungsnachricht,
daß Rußland dem Zuſammentritt einer Präliminarkonferenz widerſtrebe,
ſei unrichtig. Die ruſſiſche Regierung habe im Gegentheil ſeiner Zeit dem
Vorſchlage einer Präliminarkonferenz, als das Berliner Kabinet ihn machte,
zugeſtimmt. Es ſei kein Grund vorhanden demſelben heute nicht zuzu
ſtimmen zumal in dem Falle, daß England mit Griechenland eine Allianz
abgeſchloſſen habe, ſo ſei dieſelbe durch die Thatſache widerlegt, daß die
engliſche Regierung der griechiſchen zu wiſſen gethan habe, daß ſie in einem
Kampfe gegen die Türkei nicht auf die Unterſtützung Englands zu rechnen

abe.
Petersburg, 17. April. Aus Moskau eingetroffene Privatnach

richten melden: Bei dem am 15. April von 3000 Studenten und Arbeitern
gemachten Verſuche, die aus Kiew eingetroffenen gefangenen Studenten zu
befreien wurden 12 Studenten getödtet 25 verwundet und über 100 ver-
haftet.

(ABC.) Zur ſocrialen Frage.
Das ſtarke Wachsthum der ſocialdemokratiſchen Partei, welches unver

kennbar ohne Unterbrechung in ſteigendem Fortſchreiten begriffen iſt, wird
gewöhnlich in erſter Linie auf die gegenwärtigen ſeit 1873 immer trüber
gewordenen wirthſchaftlichen Verhältniſſe zurückgeführt. Ohne behaupten zu
wollen daß die Letzteren nach dieſer Richtung hin nicht factiſch einen be
trächtlichen Einfluß geübt haben und fortwährend üben, glauben wir es
doch als einen Jrrthum bezeichnen zu müſſen, daß eine vorübergehende Er
ſcheinung, wie der wirthſchaftliche Nothſtand und die Stockungen in der

ewerblichen Thätigkeit, die Haupturſache der immer größeren Verbreitung
jener ſocialen und politiſchen Umſturzideen ſein könnte. Der Grund,
weswegen die Socialdemokraten ſo bedeutend an Anhang gewinnen iſt
unſerer Anſicht nach vielmehr vor allen Dingen in der eigenthümlichen
Richtung zu ſuchen, welche die Bevölkerungsbewegung ſeit einer Reihe von
Jahren genommen hat,

Es iſt unverkennbar, daß die ſocialdemokratiſchen Jdeen überall dort
am leichteſten und ausgedehnteſten Eingang finden. wo eine zum über
wiegend größeren Theile aus Lohnarbeitern und Proletariern beſtehendeBiaſſenbevölterung angehäuft iſt. Je zahlreicher an den verſchiedenſten

Punkten und je maſſiger an jedem einzelnen Punkte im Lande dieſe An
häufungen ſind, ein deſto größerer Bruchtheil der Geſammtbevölkerung wird
anz naturgemäß nach und nach der Socialdemokratie in die Arme fallen.un hat die Bevölkerungsbewegung unverkennbar die Tendenz, die Maſſen

der beſitzloſen Volksſchichten in beſtimmten induſtriellen oder commerciellen
Centren mehr und mehr zu vereinigen das platte Land entvölkert ſich in
dem gleichen Maße, in welchem das geradezu ungeſunde Wachsthum der
Städte zunimmt. Damit iſt die erſte und wichtigſte Vorbedingung zur
immer ſtärkeren Ausdehnung der ſocialdemokratiſchen Partei gegeben.

Wie ſich bei uns thatſächlich die Bevölkerungsbewegung geſtaltet hat,
davon erhalten wir durch die amtliche Statiſtik ein ziemlich klares Bild.
Die beiden letzten Volkszählungen fanden 1871 und 1875 ſtatt. Jn den
dazwiſchen liegenden vier Jahren hat die Geſammtbevölkerung des deutſchen
Reiches eine Zunahme von 41,058, 792 auf 42.727,360, alſo von 1,668, 568
Einwohnern erfahren und zwar ausſchließlich durch einen Ueberſchuß der
Geburten über die Sterbefälle, da die andere mögliche Art der Volksver
mehrung: ein Ueberſchuß der Einwanderungen über die Auswanderungen
nicht mitgewirkt hat. Vergleicht man nun im Einzelnen, wie dieſer Zuwachs
ſich auf die Wohnorte vertheilt, ſo findet man, daß während die Durch
ſchnittsvermehrung für das ganze Reich 4,19 Procent beträgt. Diejenigen
Orte, welche ſchon viele Einwohner hatten, auch am meiſten dazu gewonnen
haben, daß dagegen die an Einwohnern armen Orte ſehr langſam gewachſen
ſind, ja vielfach ſogar verloren haben. Theilt man nach einem Vorſchlage
des bekannten Nationalökonomen von Scheel die Orte des Reichs in fünf

Größenkategorien, in Orte unter 2000, in ſolche von 2000 bis 5000, in
ſolche von 5000 bis 20,000, in ſolche von 20.000 bis 100,000 und
endlich in ſolche mit über 100,000 Einwohner ein ſo ergiebt ſich, daß
der Zuwachs in der erſten dieſer Kategorien 0,79, in der zweiten 5,59, in
der dritten 10,74, in der vierten 12,41, in der fünften endlich 14,83
Procent betrug. Nur die erſte dieſer fünf Kategorien, die Orte unter
2000 Einwohnern ſind hinter dem allgemeinen Vermehrungs Durchſchnitt
von 4,19 Procent zurückgeblieben jedoch ſehr beträchtlich, wohingegen die
übrigen vier Kategorien nicht minder bedeutend, ja zum Theil noch viel be
deutender darüber hinausgehen. Dabei belief ſich die Geſammtbevölkerung
der Orte unter 2000 Einwohnern, das heißt alſo des platten Landes, auf
etwa zwei Drittel der ganzen Bevölkerung des Reiches während die vier
anderen Kategorien zuſammen nur ein Druittel der Letzteren ausmachten.
Da nun der Bevölkerungszuwachs im Allgemeinen durch Geburtenüberſchuß
erfolgte, der ſich durchſchnittlich auf das Reich überall relativ gleichmäßig
vertheilte, und die Einwanderung aus dem Auslande die Auswanderung
nicht überſtieg, ſo folgt mit logiſcher Conſequenz, daß das Wachsthum der
größeren und mittleren Städte zum Theil auf Koſten der kleinen Orte reſp.
der Landbevölkerung erfolgt iſt. Das heißt mit anderen Worten das Ver
hältniß der Bevölkerungszunahme in den großen und mittleren Städten
zur Bevölkerungszunahme in den Orten von weniger als 2000 Einwohnern
konnte nur dadurch geſchaffen werden daß die Letzteren einen Theil ihrer
Einwohner an die Erſteren abgaben oder kürzer gefaßt: das platte Land
hat ſich relativ entvölkert, um den raſchen Zuwachs der Bevölkerung in
den großen 2c. Städten zu ermöglichen.

Jn dieſer, nach den von uns citirten ſtatiſtiſchen Angaben unzweifelhaft
feſtſtehenden Thatſache iſt eine, wenn nicht die einzige Haupturſache des
Umſichgreifens der ſocialdemokratiſchen Partei zu erkennen. Der Zuſammen
fluß der Bevölkerung auf einzelnen Punkten hat naturgemäß zur Folge,
daß der Pauperismus in viel fühlbarerer, drückenderer Weiſe auftritt, als
bei einer mehr gleichmäßigen Dichtigkeit der Population im ganzen Lande.
Für die practiſche Wichtigkeit des Factums muß aber nun vor allen Dingen
die Frage aufgeworfen werden, ob die Entvölkerung des platten Landes
eine vorübergehende Erſcheinung der Jahre 1871 bis 1875 geweſen oder
ob ſie ſeit 1875 noch gleichmäßig fortſchreitet. Da in die angegebene
Periode die Gründerzeit und der große Speculationsſchwindel fällt, der
unbedingt eine bedeutende Zahl ländlicher Arbeiter durch die Ausſicht auf
hohen Verdienſt in die Jnduſtriebezirke gelockt hat, ſo ſind auch wir geneigt,
die ganze Erſcheinung für einen Ausnahmezuſtand zu halten, indeſſen eine
zuverläſſige Beantwortung dieſer Frage wird erſt die nächſte Volkszählung
ergeben. Zeigt die nächſte Volkszählung die gleiche Bevölkerungsbewegung,
dann müſſen wir uns darauf gefaßt machen, mit der ſteten Zunahme des
Proletariats in den Städten und Jnduſtriebezirken die ſocialdemokratiſche
ſn zu einer raſch immer einflußreicher werdenden Macht anwachſen zu
ehen.
Das Mächtigerwerden der ſocialdemokratiſchen Partei bedeutet aber in

ſeinen Endconſequenzen die Auflöſung der gegenwärtigen geſellſchaftlichen
Zuſtände. Damit iſt die Wichtigkeit der Angelegenheit vollkommen charac
teriſirt und weiter bedürfen wir keiner Rechtfertigung, wenn wir die Forde
rung aufſtellen, daß die Geſetzgebung Vorkehrungen treffen möge, um auf
alle Fälle die Entvölkerung des platten Landes zu verhindern reſp. derſelben
entgegen zu arbeiten. Welcher Art die legislatoriſche Thätigkeit in dieſer
Beziehung ſein muß, werden wir demnächſt einer veſonderen Erörterung
unterziehen für heute mag nur angedeutet ſein, daß man gegen derartige
ſociale Erſcheinungen nicht mit Polizeigeſetzen, ſondern nur mit ſocialen
Reformen erfolgreich kämpfen kann. Vor allen Dingen dürfte eine die
Privilegien des Großgrundbeſitzes beſchränkende Agrar Lieform bei Zeiten
in Erwägung zu ziehen ſein. Jn der That iſt die Sache nicht auf die
lange Bank zu ſchieben. Bei den letzten Wahlen haben die Erfolge der
ſocialdemokratiſchen Reichstagscandidaturen in den weiteſten Kreiſen mehr
als peinliche Ueberraſchung erregt, inzwiſchen haben die Socialdemokraten
in einer ganzen Reihe von Städten ihre Parteimitglieder in die Stadtver-
ordneten Verſammlungen zu bringen gewußt, was ein Beweis des ſteten
Zunehmens ihrer Kraft iſt. Bei den nächſten Reichstagswahlen dürften
ſie leicht die Zahl der ihnen gehörigen Parlamentosſitze abermals weſentlich
vermehren. Unter ſolchen Umſtänden iſt es denn doch wohl am Platze,
auf Mittel zu denken welche geeignet ſind das weitere Umſichgreifen der
Partei durch Vorbeugung reſp. Beſeitigung einer der wichtigſten Urſachen
ihrer Vermehrung zu verhindern, ſo lange hierzu überhaupt noch die Mög-
lichkeit vorliegt.

Oſtern.
Mit ihrem Gold beſiegelt

Sie neuen Friedensbund,
Und Boten, leicht beflügelt,
Thun es der Erde kund:
„All Fehd' hat nun ein Ende
Und alle Angſt und Pein,
Reicht euch verſöhnt die Hände,
Die Liebe ziehe ein!

„Ergebt euch ihrer Wonne,
So flieht die alte Nacht,
O lebt im Licht der Sonne,
Die euch das Heil gebracht!
Sie brach die Todesbanden,
Sie bricht auch eure Noth;

Und Lenzenslüfte weben Der Heiland iſt erſtanden,
Durch die verjüngte Flur. Beſiegt ſind Grab und Tod

So tönt die hohe Kunde,
Von Leben, Lieb und Licht;
Brennt auch die alte Wunde,
O Herz, verzage nicht
Wirf von dir alle Sorgen,
Ergreife das Panier
Des Lichts! Am Oſtermorgen
Flammt's goldig über dir!

Tritt früh am Oſtermorgen
Durch's goldene Himmelsthor
Die Sonne, unverborgen,
Mit Majeſtät hervor,
So bringt ſie hohe Kunde,
Ein Herold, gottgeſandt,
Auf weitem Erdenrunde
Jedwedem Volk und Land.

Die Todten, ſo da ſchlafen,
Sie ruft ſie aus dem Grab,
Sie löſt den müden Sklaven
Die ſchweren Ketten ab;
Sie weckt zu neuem Leben
Die ſchlummernde Natur,

Franz Poppe.

Redaction Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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